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Kreis Blatt 
des 3 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 9. Freitag, den 27ſten Februar 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


Es bat ſich unter einigen Ortsvorſtaͤnden der Koͤniglichen⸗ und der Kaͤmmerei⸗Ortſchaften No. 43. 
die irrige Meinung verbreitet, daß mit der Einführung des Kreisblatts für fie die Verbind- IN. 1106. 
lichkeit aufgehoͤrt habe, die Circulair⸗Verfuͤgungen ihrer grundherrlichen Verwaltungsbehoͤrden, 
des Königl. Domainen⸗Rent⸗Amts und des Magiſtrats hieſelbſt, zu befoͤrdern. 
In der Bekanntmachung vom 25. Februar 1834 (Kreisblatt No. 1 Zeile 5) iſt 

dem höheren Orts beſtaͤtigten Beſchluß der Kreisſtaͤnde gemäß, ausdrücklich geſagt: 

„daß diejenigen Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗ Amts, welche 

fruͤher durch Circulaire zur Kenntniß des Kreiſes gebracht wurden, durch das Kreis⸗ 

blatt bekannt gemacht werden ſollen,“ i 
und niemals iſt es Abſicht geweſen, noch irgendwo ausgeſprochen worden, die Verpflichtung 
der Königlichen: und der Kaͤmmerei-Ortſchaften aufzuheben, die Circulaire des Koͤnigl. 
Domainen⸗Rent-Amts und des Magiſtrats, welche dieſe Behoͤrden in ihrem Reſſort zu 
erlaſſen fi veranlaßt finden, zu befördern, vielmehr beſteht dieſe Verbindlichkeit nach wie vor. 

Ich fordere daher die Vorſtaͤnde der gedachten Ortſchaften auf, ihrer diesfaͤlligen 
Verpflichtung um ſo mehr puͤnktlich und unweigerlich nachzukommen, und ſich dadurch vor 
Strafverfügungen zu bewahren, als dergleichen Circulaire nur ſelten vorkommen koͤnnen, 
weil einestheils eine große Menge Verfuͤgungen von hier aus durch das Kreisblatt erlaſſen 
werden, die in fruͤherer Zeit in den einzelnen Verwaltungsbezirken der Unterbehoͤrden des 
Kreiſes durch Circulaire bekannt gemacht werden mußten; anderntheils aber dieſen Behoͤrden 
alle Gelegenheit gegeben iſt, Verfügungen die irgend in das Allgemeine ihres Verwaltungs⸗ 
Reſſorts gehen, ebenfalls durch das Kreisblatt zu veröffentlichen, 
Thorn, den 23. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Eneftandene Zweifel veranlaſſen mich, die Verfügung vom 5. Auguſt 1834 (Kreis: No. 44. 
blatt Mo. 24) zur genaueſten Beuchtung und Befolgung in Erinnerung zu bringen, wonach IN. 1093. 
in der Regel alle Anzeigen und Berichte uͤber verſchiedene Verwaltungsgegenſtaͤnde, welche 
von den Verwaltungsbehoͤrden und Dominien zu ſammeln und von dieſen 
zuſammengeſtellt dem Landraths-Amte zu überreichen ſind, 
; a. von den adlichen Bauerdoͤrfern dem Dominio, 
b. von den Königl, Ortſchaften dem Domainen-Renk⸗Amt und 
c. von den Kaͤmmerei⸗Ortſchaften dem Magiſtrat, g ai 
als den zumächft vorgeſetzten Behörden, erftattet werden muͤſſen, mithin eine direkte Berichts⸗ 
erſtattung in folchen Angelegenheiten an das Landraths⸗Amt nicht geſtattet iſt. 
Dieſe Beſtimmung iſt nun ſelbſtredend auch bei der durch die Verfügung vom 13. 
d. M. (Kreisblatt No, 8) geforderten Nachweiſung der vorhandenen Feuers Löfchgerärd- 


(Zweiter Jahrgang.) 


— 


No. 45. 
IN. 1090. 


ſchaften zu befolgen, weil die Behoͤrden zur Einreichung der Nachweiſungen angewieſen 
ſind, mithin ungeſaͤumt die Specialnachweiſungen der Ortsvorſtaͤnde ihres gutsherrlichen Po⸗ 
lizeibezirks entweder muͤndlich oder ſchriftlich empfangen muͤſſen. 

Die ſaͤmmtlichen Ortsvorftände der Koͤnigl. Ortſchaften und der Kaͤmmerei⸗Ortſchaften 
werden daher ausdruͤcklich angewieſen, die Nachweiſung der in ihren Ortſchaften vorhandenen 


Feuer“⸗Loſchgeräthſchaften nunmehr binnen 10 Tagen bei Vermeidung der Exekution ihren 


zunächft vorgeſetzten gutsherrlichen Verwaltungsbehoͤrden, nämlich reſp. dem Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Rent⸗Amt und dem Magiſtrat hieſelbſt, einzureichen, oder darüber perſoͤnlich mündliche 
Anzeige zu machen. 
Von den adlichen Gütern erwarte ich die quaeft. Nachweiſung ebenfalls zu dem in 
der Verfuͤgung vom 13. d. M. geordneten Termin. 5 
Thorn, den 23. Februar 1835. i 
Der Landrath v. Beſſer. 


Da ſich nicht ſelten Fälle ereignen, daß den an den Landſtraßen befindlichen Baum⸗ 
pflanzungen, durch Muthwille, wohl gar durch Bosheit, Schaden zugefuͤgt wird, ſo ſehe 
ich mich veranlaßt, mit Bezug auf die vorjährige Kreisblatts-Verfügung vom 28. Juli in 
Ro. 23, auf den Tit. II. Th. 20. § 1497. des Allgemeinen Landrechts, und auf die im 
Wege⸗Reglement vom 4. Mai 1796 $ 10. erlaſſene Allerhoͤchſte Beſtimmung, wonach 
diejenigen, welche die an den Wegen geſetzten Bäume verderben oder beſchaͤdigen, nicht nur 
andere an deren Stelle zu ſetzen, angehalten, ſondern auch außerdem zu 4 bis 6 woͤchent⸗ 
licher Wege⸗Beſſerungs-Arbeit, und wo dieſe nicht anwendbar iſt, zu verhaͤltnißmaͤßiger 
Zuchthausſtrafe, verurtheilt werden ſollen, mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen, 
daß derjenige, der einen Baumfrevler dergeſtalt anzeigt, daß eine Unterſuchung eingeleitet 
werden kann, und der Verbrecher überführt und gerichtlich beſtraft wird, eine Belohnung 


bis auf Höhe von 15 Kehle. erhaͤlt. 


No. 46. 
IN. 906. 


8 No. 47. 
N. 1147. 


Thorn, den 23. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
So eben iſt die dritte Auflage des Werkes: N 

„Preuß. Geſetz⸗Handbuch über die Nechts- Angelegenheiten des taglichen Lebens, nebſt 

„einer Geſchaͤfts-Anweiſung und Formular⸗Sammlung fuͤr Schiedsmaͤnner,“ 
von ſehr gemeinnuͤtzigem Inhalte erſchienen und ich bin erſucht worden, darauf Subſeriptionen 
zu ſammeln. Der Verfaſſer und Herausgeber deſſelben iſt der Juſtizrath Fuͤrſtenthal in 
Neiſſe und der Subſcriptions Betrag nur 25 Sge. . 

Indem ich nun die reſp. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes hierauf 
aufmerkſam mache, erſuche ich dieſelben gleichzeitig, ſich der Sammlung von Unterſchriften 
angelegen ſein und mir die etwanigen Beſtellungen bis zum 1. Maͤrz c. zukommen zu laſſen, 
wobei ich bemerke, daß das Inhalt⸗Verzeichniß dieſes für Jedermann in der That nützlichen 


Rund empfehlungswerthen Werkes zu jeder Zeit im hieſigen Bureau eingeſehen werden kann. 


Thorn, den 19. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 
Hoͤherer Beſtim̃ung zufolge ſollen jährlich alle diejenigen Landwehrmäner, welche bei einer 
eintretenden Mobilmachung der Armee ſich zur Zuruͤcklaſſung eignen, verzeichnet werden. 
n Behufs Anfertigung dieſer Lifte fordere ich alle diejenigen, welche auf eine Beruͤck⸗ 


ſichtigung dieſer Art geſetzlich Anſpruch zu haben glauben, hiermit auf, in den Tagen vom 
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16ten, 17ten und 18ten März d. J. die Grunde, welche ihre Zurücklaſſung in der Heimath 
für den Fall einer Mobilmachung der Armee nothwendig machen Möchten, durch Einreichung 
eines Atteſtes der Ortspolizei-Behoͤrde nachzuweiſen. Dieſe Atteſte, welche die Behörde 
jedoch, wie ſich von ſelbſt verſteht, nur nach genauer Erwägung und ſpezieller Unterſuchung 
der obwaltenden Verhaͤltniſſe auszuſtellen hat, müffen vollſtandig alle Grunde enthalten, welche 
die Beruüͤckſichtigung noͤthig machen, auch iſt in denſelben zu vermerken, in welcher Qualitat 
das Individuum der Landwehr angehört, ren 
Als geſetzlich zu Berückſichtigende koͤnnen nur angeſehen werden: 5 
1) die einzigen erwachſenen Soͤhne einer Wittwe, die mit ihr dieſelbe Feuerſtelle bewohnen, 
2) einzige Ernaͤhrer von Familien, die bei ihrer Entfernung dem gaͤnzlichen Elende 
preisgegeben ſein wuͤrden, 
3) verheirathete Beſitzer von ſolchen Grundſtuͤcken, deren Umfang und Ertrag nicht 
hinreicht, um darauf einen Knecht oder ſonſtigen Vertreter eines Beſitzers zu halten. 
Auf andere Gruͤnde kann nur unter beſondern Umſtaͤnden und wenn der Bedarf 
ausreichend waͤre, Ruͤckſicht genommen werden, und wird ſchließlich noch bemerkt, daß, wenn 
die angeſetzten Termine nicht eingehalten, auf ſpaͤter eingehende Atteſte keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. g 
Thorn, den 25. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Es iſt mir hoͤhern Orts zur Pflicht gemacht, fuͤr die prompte Abfuͤhrung der von 
Gutsherrſchaften und Gemeinden in Regulirungs- und Gemeinheitsauseinanderſetzungs⸗Sachen 
ruͤckſtandig gebliebenen Koſten in alle Wege Sorge zu tragen. 8 5 

Da dieſe Koften entweder ſchon von der Regierungs-Hauptkaſſe vorgeſchoſſen find, 


No. 48. 
IN. 1148. 


oder im andern Fall die Kondukteure und Mitglieder der Regulirungs⸗Kommiſſionen ihre 


Befriedigung nicht empfangen koͤnnen, wenn die Einzahlungen zahlreicher auseinandergeſetzten 
Einſaſſen ausbleiben, den letztern aber ſchon alle moͤgliche Erleichterung dadurch zu Theil 
geworden iſt, daß ihnen jahrelange Friſten mit kleinen monatlichen Theilzahlungen bewilligt 
ſind, die bei einigem guten Willen, die Schuldigkeit zu erfuͤllen, Niemanden zu ſchwer fallen 
koͤnnen, ſo fordere ich alle zu ſolchen monatlichen Theilzahlungen verpflichtete Gutsherren 
und Einſaſſen hiermit auf, je nachdem es der in Haͤnden habende Tilgungsplan beſtimmt, 
in monatlichen- oder Quartal-Raten die Regulirungs- und Separations-Koſten prompt zur 
biefigen Kreiskaſſe abzuführen, indem ich bemerke, daß dieſe überall unerläßliche Koſten mit 
den Koͤnigl. Abgaben gleiche Rechte haben und deren Beitreibung gegen die im Amtsblatt 
No. 43 pro 1834 beſtimmte Gebuͤhren von allen Reſtanten, welche den angelegten Tilgungs⸗ 
plan nicht erfüllen, durch die Kreis -Erefutoren erfolgen wird. 3 
Thorn, den 25. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


5 In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. find 24 Stück Schaaſe aus dem Stalle 
in Wielkalonka, zu Turzno gehörig, geſtohlen worden. 

Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde ſetze ich hievon in Kenntniß, 
um auf den Dieb und die geſtohlenen Schaaſe zu vigiliren und bemerke, daß Letztere mit 
einem Zeichen auf dem rechten Ohr verſehen ſind. i 

Thorn, den 25. Februar 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


No. 49. 
IN. 1146. 
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Bekanntmachungen anderer VBehoͤrden. 


Bekanntmachung. 

Die zur hieſigen Kaͤmmerei gehörige 12 Meile von Thorn entlegene ehemalige 
Sandwärter- Wohnung zwiſchen Schwarzbruch und Ziegelwieſe, ſoll mit denen dazu gehoͤ⸗ 
rigen 6 Morgen Ackerland, vom 1. Mai d. J. ab, in Erb- oder ſechsjaͤhrige Zeitpacht 
nach Maaßgabe des Meiſtgebots ausgethan werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf 

den böten April d. J. 
um 10 Uhr Vormittags, in unſerm Sekretariat, vor dem Syndicus Herrn Stadtrath 
Oloff anſteht. f 

Der Anſchlag von dem Ertrage des Grundſtuͤcks, fo wie die Erb- und Zeitpachts⸗ 

Bedingungen, koͤnnen ſtets in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Thorn, den 9. Februar 1835. s 
Der Mag iſtrat. 


Bekanntmachung. 5 
Es ſollen nachſtehende auf Renten⸗Reſte abgepföndete Gegenſtaͤnde, als: 
1 Kuh, 2 Hocklinge, 3 Kälber, 4 Schaafe, 5 Schweine, 3 Spinde, 2 Wanduhren, 
1 Tiſch, 3 polirte Stuͤhle, 1 Kaſten mit Eiſen beſchlagen, 1 meſſingener Keſſel und 
1 Heckſellade, auch Roggen, Hafer und Gerſte auf 
den 12ten Mar z d. J. 
um 10 Uhr Vormittags, zu Rathhauſe, vor dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Se⸗ 
kretair Herrn von Wysiecki und dem Stadt-Sekretair Herrn Walliſch, an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verkauft werden, welches hiemit dem Publiko bekannt 


gemacht wird. N 
Thorn, den 12. Februar 1835. 
Der Magiſtrat. 
—— —ßVᷣ——— nn En) 
Privat- Anzeigen. 5 

Rother und weißer Kleeſaamen Feimfähig und rein von fremden Saͤmereien, iſt billig 
zu dieſem Frühjahr auf meinem Gute Lulkau bei Thorn zu haben. Beſtellungen werden 
Poſtfrei erbeten, und kann der Saamen auch franco bis Thorn geliefert werden. 

1 W. Ti etz e n⸗ 


Ein moderner Warſchauer Halbwagen im guten Zuſtande, ſteht bei mir fuͤr einen 
billigen Preis zu verkaufen. i 
Thorn, den 20. Februar 1835. v. Bojanowski. 


Durchſchnitts + Markepreife in Thorn 


Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn. 


